
 
 

 
 
 

Jahrestagung von ICOM Deutschland zur  

„Ethik des Sammelns“ im Grassimuseum Leipzig 

23. bis 25. September 2010 
 
 

ICOM Deutschland lädt zu seiner Jahrestagung vom 23.–25.9.2010 in das 
Leipziger Grassimuseum ein. Thema der dreitägigen Zusammenkunft ist die 
„Ethik des Sammelns“. Der Internationale Museumsrat ICOM (International 
Council of Museums) ist in 137 Ländern die internationale Organisation für 
Museen und Museumsfachleute. ICOM Deutschland ist mit 4.300 Mitgliedern 
das größte Nationalkomitee innerhalb des Verbandes. Zur Eröffnung der 
Tagung spricht Staatsminister Bernd Neumann, Beauftragter der 
Bundesregierung für Kultur und Medien. 
 
Angesichts vielerorts drohender Verkäufe aus Museumsbesitz, angesichts 
offener Provenienzfragen und der aus dem ungesetzlichen Handel von 
Kulturgut resultierenden Probleme, angesichts einer zunehmenden Dominanz 
privater Sammler gegenüber öffentlichen Museen und vor dem Hintergrund 
schwindender öffentlicher Ankaufsetats müssen Museen ethische und 
strategische Überlegungen dazu anstellen, wie zukünftig die essentielle 
Aufgabe des Sammelns angemessen erfüllt werden kann. Dazu soll die 
Tagung von ICOM Deutschland Anregungen und Impulse geben.  
 
Das beigefügte Tagungsprogramm gibt detaillierte Auskunft. 
 
Hinweis: 
Staatsminister Bernd Neumann steht im Anschluss an die Eröffnung 
der Tagung am Freitag, dem 24.9. um 10.15 Uhr für ein kurzes 

Pressegespräch im GRASSI Museum für Angewandte Kunst zur 
Verfügung. 
 
 
Bei Rückfragen wenden Sie sich bitte an: 
GRASSI Museum für Angewandte Kunst 
Johannisplatz 5-11, 04103 Leipzig 
Anett Lamprecht (Leitung Presse/ Öffentlichkeitsarbeit) 
Tel.: 0341/ 22 29 104,  
www.grassimuseum@leipzig.de, www.grassimuseum.de 


